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Die Hm esbmchle W der tZ8 . Kriegswoche .

pJefbnüg ; :t >i» g km deutscht« gniiiilquartirr.
WTB . Grohes Hauptquartier , 17. März . (Amtlich. !

Vom » estlichev K»,egsschauplav.
Zwischen dem Kanal von La Bass ec und derAvcre leb -

Kitc
Feueriätikkeit . An mehreren Stellen sind englische Er -

ndiiuftstrupps zurückgewiesen worden.
Zwischen Sailly und dem S t . P i e r r e -B a a st -Walde

ftmücu euglisäie, zwischen Beauvraignes und Lassigny« «nmsischc Abteilungen in Gräben , die von uns planmäßig auf -
hrqeben wäre«, sich festgesetzt.

An der AiSne -Front Vorfeldunteruehmungen , die uns
15 bjesangene einbrachten.

r

Jn der Champagne zeitweilig starkes Artilleriefeuer .
»r Borstoh einer französische« Kompanie westlich von T a -
« re scheiterte .

Zwischen Maas und Mosel holten unsere Stoßtrupps
6

vier verschiedenen Punkten Gefangene aus den feind-
en Linien.

Bei einem gelungenen Handstreich nahe Moncel an der
ßMringischen Grenze wurden 20 Franzosen gefangen genommen.

Unsere Flieger brachten durch Luftangriff vier Fesselballonsder Gegner brennend zum Absturz.
Oeftlichex Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereignisse.
Mazedonische Front .

Nördlich von M o n a st i r sind n e n e Kämpfe im
Wange .

Oestlich des DoiranSees hat ei » englisches Bataillon
fe» vor unseren Sicherungslinien liegenden Bahnhof Poroj
Webt .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 18. März . (Amtlich.)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Zwischen La Basse e - Kanal und der S ca rp e war dir

srchtstatigkeit rege . Bei L o o s holten unsere Stoßtrupps
Gefangene aus den englische» Linie » . Beiderseits von

ras drangen feindliche Erkundnugsabteilungen in Bataillons -
Irfe gegen unsere Stellungen vor ; meist wurden sie durch
euer abgewiesen , bei Rvclineourt und Till oh

wurde der eingedrungene Gegner im Nahkampf geworfen
n « i> liest eine Anzahl Gefangene in unserer Hand .

Zwischen Arras und der Oife habe» die Engländer
und Franzosen in den von uns plangemäß aufgegebenem
Gelänvcstrcisen unsere früheren Stellungen und mehrere Ort -
schafteu , darunter Bapaume , Peronne , Rohe und
Novo « besetzt . Unsere Sicherungen fügte» dem Feinde er -
hebliche Verluste zu und wichen dann , wie befohlen, aus .

Au « dem rechten Maasuser griffen im Morgen -
grauen zwei französische Kompanien das von uns am 16 . März
gewounene Grabenstück nördlich der Chambrettes Fe . an ;der Vorstoß scheiterte .

An der Combreshöhe und bei Maizey nördlich von
St . Mihiel brachen Sturmtrupps in die französischen Stellunge «
ein und lehrten mit 20 Gefangenen zurück.

• » 9
Von der Küste bis zur Oise hatte klares Wetter ge -

steigerte Fliegertätigkeit zur Folge .
In Luftkämpfen büßte der Feind 19 , durch Abwehrfeuer

3 Flugzeuge ein .
Lt . Frhr . V. Ri cht Hofen schoß seinen 27. und 28 ., Lt.

B a l d a m u s seinen 14. und 15. Gegner ab .
Wir baben 3 Flngzenge verloren.

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Keine Kampfhandlungen von Belang .

Mazedonische Front .
Starke Angriffe der Franzosen zwischen Ochrida - und

V r e s P a s e e sind abgeschlagen worden.
Der schwere Kamps um das Berggeläude nördlich vo» M o-

o ast i r hat dem Gegner keine wesentlichen Erfolge gebracht. Die
beherrschenden H ü Ij e n, die auch nachts vergeblich äuge-
griffen wurden , sind fest in u n s e r e r H a n d .

WTB . Großes Hauptnuartier , 19. März . (Amtlich. )
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

In den letzten Tagen wurde ein Landstrich zwischen der
Gegend von A r r a s und der A i s n e von uns plangemäß
geräumt . Tie lange vorbereiteten strategischen Bewegungenwurden ohne Störung dnrch den nur zögernd folgenden Feuid
durchgeführt ? Sicherungen verschleierten durch umsichtiges uud
tatkräftige ? Verhalten das Verlassen der Stellnngeu und den
Abmarsch der Trnppen . In dem aufgegebenen Gebiet sind die
dem Feinde nützlichen Verkehrsanlagen zerstört wor¬

den : ein Teil der Bevölkerung wurde, init einem Vorrat a»
Lebensmittel « für 5 Tage ausgestattet , zurückgelassen .

* » *

Gestern war nahe der K ü st e, an der Artois -Front und «utf
beiden Maasufern die GefechtStätigkeit lebhaft.

Nachmittags stürmten Kompanien oft bewährter jBcfHimenter im Südostteil des Waldes von Malaneourt un» »«ff
dem Osthang der Höhe 304 mehrere französisch -« '
Grabenlinien in 5Ö0 uud 800 Meter Breite und führte »
8 Offiziere , 485 Mann , sowie mehrere Maschinengewehre un»

Minenwerfer zurück.
Nächtliche Gegenangriffe der Fravzosen sind a b a e w i e f e « .

Auch am Südhang der Hobe „T o t e r M a n «" brachte ei« Sin -
stoß von Sturmtrupps meqrere Gefangene ein .

Auf dem Ostufer der MaaS scheiterte wie am Votfam
früb morgen » der Angriff mehrerer französischer Kompanie«
nördlich der Chambrette - F « .

Vom östlichen Kriegtschauplatz
Keine wesentliche« Ereigaisse.

Mazedonische Front .
Die Kämpfe zwischen Ochrida - und Prespa -Gee

dem Becken von Monastir wurden gestern fortgesetzt. I « fe?
Seenenge und nordwestlich vo« Mo«astir sind die Franzose «
zurückgeschlagen Wörde« ; nördlich der Stadt habe» ste fcä
rücksichtslosem Einsatz ihrer Truppen geringen Geiändegewi««
erreicht.

Oestlich des D o i r a «»S e e » ist der Bahnhof F o r o j n«ch
Bertreibung der E«glä«der wieder vo « u « s befefc -:
worden .

*
MTB . Großes Hauptquartier , 20. März . (AmtlichH

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
In dem feindlicher Besetzung preisgegebenem Gebiet M

beiden Seiten der S o m m e und O i s t verliefen Mehrere
Gefechte von Infanterie , und Knvallerieabteilnngeir ver¬
lustreich für die Gegner .

Die Vorbereitungen des i« jener Gegend auserfeheur «
KampffeldeS machte es zur militärischen Notwendigkeit, alle «
« « brauchbar zu machen , wo* de« Feinst später für sei«--
Operatio « vo« Vorteil sei« könnte.

Im Aper « bogen holten «nsere Erknnder 12 England «
aus ihrer Stellung .

Zwischen Le « s und Arra » war zeitweilig der Artillerie -
kämpf lebhaft.

Nochver , nff e Wort !
(lim Nachixuck wird gebeten.!

Weefcht noch, wie im vorige Johr
Unber Kaiser crnfcht Hot gerufe,
Un du hoscht erscht wolle Hufe?
Js desmol di >! Sach dir klor ?

Tei un mei ' Bn toacitde druff .
Daß mir sie im Schtich nltt lost?.
Kämpfe ehrlich, u(n )verdrosse :
Also jetzt zum Zeichne uff !

Solle «die umsunscht int G 'fecht
Ringe , blute , gar verblute ?
Solle fchbäter welsche Ritte
Blutig schlage uns , di " Knecht ?

Soll d 'r Rufs ' dann in die .Hand
Kriche, was bei uns die Kalte
Jetzt so torecht vorenthalte
Unsenn liewe Vadderland ?

Nochber , denk, wü' um ihr Gliick
Tmure dann unser Döchder , Weitver,
Hart bedrückt vun welsche Treiwer ,
Drinn in Werkschtatt un Ftftorift

Nochber , furnnt , geb her dein Ann !
Du gehscht mit mir in die Gasset
Sogar die volle Dubbeskasfe
Schließ ich uff . Jetzt bin ich tvarm.

freund , sin mir enrol mnz frei .
Wann «die Friedenglocke lZüde^Soll d 'r Geizschuft uns beneide,
Dann mir Ware aach dabei l

Mannheim . A . Göller.

G« englisches Nachspiel zum Untergang
»es „Bliicher".

Am KL. Januar 1916 sank im Kampf gegen gewaltige eng-
1 Uebennacht im Ges«l>te bei der Dogger -Bank unser Pan -
LUzer l >i ch e r " mit wehender Flagge auf 'den Grund .
Zusammenhange hiermit ft-eht eins Bekanntmachung -der

Owlischen Admiralität , die unter anderem auch in der „London
• teette " vom 27. Februar d . I . «abgednickt ist und folgender-
Mâ en lmitet :

Prifengelder .
Hierdurch wivd allem , die es angeht, daß Borvereitun-

t

getroffen weisen für die Verteilung der Prisengelder , die zuständig
' für d i e Vernichtung des deutschen Kriegs -
iffeS „Blücher "' am 24. Januar 1915 . Nachstehende Srf>tffe
Irner. für die Verteilung in Betracht :

„Aon", „ T^ges" , „Princeß RoycÄ'
, „ New ZeaTand ", „Jndonv -

to&k "
, . SouichamPtm "

, «Nottingham "
, „Mcmingjham ", „Loweswft" ,

>» rsihusa ". „ Aurora", . Unidaunted"
, „ MÄeor "

, „Mircmda ", „Mentor",
<M<»sti.ff", „SlUcrf " , „Minos", „ Morris"

, „Legion"
. „Lark", „LaSoford " ,

„Lyvtmd ", .Louis "
, „ Lysanver "

. „Landrail", „Hörnet ",
^Saiidplh", „Hydra* . „Jackul"

, „Acheron " , „Arwl "
, „ Lapiving"

, Tigveß" ,
»^ « ' nider "

, „ Druid", „Ferrck " , „Foröster 2"
, „ Seofjul" , „Ötaf5rnt>§ f" ,

„ SWiifne"
; „Lucifer "

, „ Laurel "
, „Liberty " und „ Laertes " .

Das BevtrxiItuiWsSev »rtemeM §>cr Murine .
S-W . , 26. Februar 1917

Diese Bekanntmach»» ist außerovdentlich be^sichnend . Sie
s<r^ t nicht nicht mehr und nicht weniger , als daß — wenigstens
nach Angaben der beteiligten Kommandanten — sage und
schreibe 5 Schlachtkreuzer , 7 kleine Kreuzer und 85
der modernsten Zerstö rer die Ehre beanspruchen, bei der Ber -
nichtung unseres altenPanz -erkreuzerA mitgewirkt zu haben .,,BW»
chet" erhielt seine verhängnisvollen Treffer in die Maschinen,
wie der „Beattysche Bericht ausdrücklich feststellt , auf größte @Se>
sechtsentfernung , auf der eine Mitwirkung der kleinen Kreuzer
und Zerstörer durch Geschützfeuer oder Torpedo ausgiöschlofsen
war . Demnach haben diese 4 2 englischen K r i e gs s ch i f ^ e
sich auf den, wie Beatty in seinen? Gefechtsbericht sagt , „m
Flamnien stehenden, kaum noch kampffähigen" deutschen Kreu«
ger gestürzt und ihn — man kann sich vorstellen, mit welchVm
Aufwand an Geschossen und Torpedos " zum Sinken gebraucht .Bei der großen Zahl der in Konkurrenz stchenden „Blücher -Be-
sieger " wird das auf den Kopf fallende Prisienaeld kaum bedeu »
tend fein . Die Besatzungszahl der in Betracht kommerrden eng¬
lischen Schiffe belauft sich auf 11—12000 Köpfe , unter die , bei
Zugruirdlegung der nach den Marinetaschenbüchern sich auf 880
Mann belaufenen Besatzungsstärke des „Blücher" eines Prisen «
gelbes von 100 Jl pro Kopf für Besatzung gemäß der englisch «!!!
Nmschrift ein Betrag von 88 000 Ji zur Verteilung gelangt .
Demgemäß würöe jeder englische Seemann etwa 8 Ji erhalt^chwobei aber zu bedenke>n ist , daß die englische Vorschrift eure
Staffelung der Prisengelder dem Dienstrang der Beteiligten ent¬
sprechend vorsieht.

Rund um die Erde zur Front ?
Hinter diesem Titel verbirgt sich eine Odyssee , die alle

Phantasien des seligen Homer in den Schatten stellt und dabeiden Vorzug der lauteren Wahrheit hat . Der Hdö des Buches,ein in Petersburg ansässiger Deutscher wollte beim Kriegsans -
bruch eiligst heim zur Front . Erst z-wei Jahre später landet erin Warnemünde aus heimatlichem Boden . Was dazwischen liegt ,ist eine bunte Kette von merkwürdigen Abenteuern , Kreuz- und
Querzügen durch russische Lager und Gefängnisse, von miß»
gluckten Fluchtversuchen und listigen Schelmenstreichen .gegen-über der allniäcktigen russischen Polizei , von tollkühnen Wände-
rmigen durch Schnee und Eis der sibirischen und mongolischenSteppen und gefahrvollen Seefahrten durch das Netz feindlicherSpäher hindurch über den Großen und Atlantischen Ozean .Jeder , auch der anspruchsvollste Leser wird von diesem Buchhochbefried-rfft 5em , da es nicht nur Abenteuer, sondern auchttulturbl -lder von hohem Reiz bietet und außerordentlich feingeschrieben rft Unserer Jugend aber gibt die Erstellung solchererlebten Schicksale unendlich mehr, als alle Robinsonaden undsonstigen erdichteten Abenteuer , weil hier allem bunten Geschchenein hoher sittlicher Ernst zu Grunde liegt.

aUt «cm
. prächtigen Buche , das im Verlag

ffugust Scherl G . m b . H ,n Berlin (Preis 2 M - gebundenerscheint, im folgenden einen Abschnitt , der die fürchter -^ " st^ fl'Ungen der Fußwanderung durch die mongolische
steppe und die Rettung des Halberfrorenen durch eine Om\vtvane beschreibt.

m ; rf\
"r{clr, ; l 'n f

*°F r .
" ni3 schleppenden Füißen quälte ichniich dahin . ^ Wieder hob sich imter meinen Füßen der Boden ,wieder also wllte es einen Hügel hinangehen . Mühsam hob ichden Kopf, um die Hohe zn beniefsen — und stand — als ob ein

schlag mich genötigt hätte , halt zu machen . Vor mir , über denweißen Rand der Hohe hinweg, ragte etivas Scî ivarzes . Spitzesauf . En , ^ ach? ^ ch konnte es nicht erkennen . Jcki strengtemeine Minerzendm Augen an : . das Diug war unbeweglich,irartte Witz und ichwarz und still in die hellere Luft . Es konnte
]
ent - >^ch War jetzt so weit von Mandschurija entfernt ,daß die . Anwesenheit von Menschen mich nicht mehr erschreckte:

jnffi machte es mir im höchsten Grade erwiLnfa-t .' s nn> vnfe zu finden .

Ich ging also darauf zu . Ich soH zu beiden Seiten her
Spitze dunkle Schatten sich erheben und bewegen , und stockt-
wieder . Das waren Tiere , unMetfelhaft . Für ew Anwese ?
war das Ganz « zu klein : daS Lager einer Reisegruppe kornU*
eS sein . Inden , ich noch näher kam. unterschied ich deutlich ei«
Zelt und sah die Unruhe der Tiere , die einen Fremden witterten ^erkannte dann auch, daß eS Kamele waren , und sah utehra -
Wagen . Plötzlich erschallte eine Stimme : «Bleib stehen, odo.
ich schieße ! " Ich stand. — „Was willst du hier ?" fuhr di?
Stimme fort . Sie sprach russisch, aber mit einer eigeutiimii^
fremdartigen Betonung . Ich sagte , daß ich nrich verirrt Hütt«?
und bat den Unbekannten, er möchte mich dow bei sich ausnehme » .— „Scher dich zum Teufel ! " war die Antwort . Ich bat vo»
neuem , aber der Mensch war nicht zu erweichen . Als ich ih,-«
schließlich vorstellte, daß ich nicht weiter könnte, daß ich , tvsrm « .
mich nicht aufnähme , liegen bleiben und erfrieren müsse, sagt?er : „Geh nur dort drüben den Hügel rechts hinauf ! Da woyne->
die Kosaken . Bei ihnen kannst du unterkommen.

"
Kosaken! Das Wort gab mir mit einem Sckilage mein-

ganze Spannkraft wieder. Die hatte ich ja gerade gesuchtDarum war ich zwei Nächte und einen Tag unterwSlis , ir «
ihnen in die Hönde zu fallen ! Ich konnte plötzlich wieder gehe«,meine Beine verspürten keine Müdigkeit mehr. Scheinbar schlug
ich die bezeichnete Richtung ein und wurde auch bald der Häuser
ansichtig, in denen die Kosaken hausten. Dann aber bog i -
weit zur Seite aus und erst als ich die Häuser in großer Eni
ferung hinter mir hatte , lenkte ich wieder in meine alte Rick»-
tung . Beflügelten Schrittes eilte ich nun weiter , StundeStunde . Aber je mchr die Furcht schwand, bemerkt und eing?-
fangen , zu werden , desto schrecklicher empfand ich auch von neue .«die Müdigkeit . Früh um fünf Uhr konnte ich nicht n :ehr.mußte mich zum Ausrichen niederlassen . Eine plötzlich ec-
»Dachende Angst trieb mich wieder auf . nach kurzer Zeit mußte
ich mich abermals fetzen ; noch einrnal erhob ich mich U !<»
schleppte mich weiter — dann war meine Kraft zn Ende , (r *war sieben Uhr . Stumpf und ergeben ließ ich mich niedec.kämpfte noch ein Weilchen gegen die immer tödlicher aa
wachsende Müdigkeit und schlief dann ein , ohne es zu wissen « :<•»
zu wallen .

Ein wahnsinniger Schmerz in beiden Füßen weckte mich.Namentlich war es der linke , in dem eine gräßliche Pei »wütete . Ich wußte sofort : Jetzt sind dir die Füße erfröre « ,
^ ch befaß die Willenskraft , cklsbäld den linken Stiefel aus .

' ,«-
ziehen, den Strumpf abzureißen und den Fuß mit Schneereiben . Der Schmerz verstärkte sich zunächst noch als ich de«eiskalten Schnee auf die Haut brachte . Aber ich ließ nichtDer Schmerz erstarb, der Fuß verlor jedes Gefühl , ich nd »weiter . Und siehe da , mit einer unaussprechlichen Freude iwwahrte ich , daß der bis dahin seifenweiße Fuß wieder eine zarterötliche Farbe annahm . Den rechten ebenso zu behandeln , war
ich nicht willensstark genug . Das Reiben hatte meine geringe «Kräfte schon wieder verzehrt, und ick redete niir ein) es sei ''■<*
schlimm, beim Weitergehen werde der Blutumlauf sich scho«wieder einstellen. Ich gewann es nicht einmal über mich, de«Lederstiefel von diesem Fuß zu ziehen und in den Wüflenft - «
schlüpfen , wie ich es beim linken tat . Ich rappelte mich auf «u»versuchte zu gehen . Die Füße waren ziemlich gefühllos : un»
obgleich ich wohl, wenn auch langsam, von der Stelle käin, sich
ich doch ein. dan ein längerer Marsch unmöglich war . Denn fj £
noch ui<chr als diese toten Füße erfüllte mich mit Angst der
Durst , der mich peinigte . Der Kognak löschte ihn nicht, auch
nicht die Schneestücke , die ich in den Mund nahm und zergehenließ . Ich sagte mir : du mußt jetzt auf iraendeine Weife Feuermackm und den Tee in deinem Kessel auftauen . M begann da»dürre Steppengras ^zn sammeln, das aus dem Schnee bervor -
guckte, fand auch kleine trockene Sträucherchen. Bein « Suche«
stieß ich aus eine Spur , die zwar vom Schnee ziemlich verwehtwar , aber doch deutlich bewies, daß hier Wagen oder Schütte »
gegangen waren . Weiterhin sah ich auch Kamelshnse im Sichn»abgedrückt. Dabei fiel mir ein , bei Sven Aedro gelesen z»
i . ch .' " . das KamiAmist ein treffliches FeuernvIS -citiel sei.

'

föiäE



U« f beut iittft » M « a » u ) er richtete » Die «5 r a »-
» oft « nachmittags und nachts heftige Angriffe gegen die von
im « am 18 . März gewonnenen Stellungen ; sie sind überall a b-

te
w i e s e n worden . An der Höhe 304 stieß aus eigenem Au -

ieb eine unserer Kompanien dem weichenden Feind nach und
tnhtif ; ihm ein weiteres 200 Meter breites Grabenstück , dessen
Besatzung , 23 Mann , gefangen genommen wurde .

Bei einem schneidig durchgeführten Unternehmen hart süd-
lich des Rkein -RHonekanals fielen 2V Franzosen in
unsere Hano .

ch ♦ '*
In Luftkämpfen wurdru 13, durch Abwehrgeschütze 2 feindliche

Flugzeuge abgeschossen.
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

In einigen Abschnitten regere Gefechtstätigkeit als in den
Vortagen . Von Streifen an der Berefina und am Stochod
brachten unsere Aufklärungsabteilungen 25 Russen ge »
fangen ein .

Mazedonische Front .
Der nun seit nenn Tagen währende zwischen

Ochrida und Prespasee , sowie auf den Höhe » nordlich deD
Beckens von Monastir hat auch gestern den Franzose » keine »
Erfolg gebracht . Ihre Sturmtruppe » brachen in breiter

Unsere und die verbündeten Truppen haben sich sehr gut
geschlagen .

Nördlich des Doirxmftes wurde » mehrere englische
Kompanten durch Artilleriefeuer zersprengt .

WTB . Grohes Hauptquartier , 21 . März . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Bei Regen und Schneetreiben geringe Gefechts -
tätigkeit . Zwischen A r ra s und Bertineonrt nordöstlich
von H a m und im Norden vou S o i s s o n s zwangen unsere
Sicherungen einzelne gemischte Abteilungen der Gegner zum
verlustreichen Zurückgehen .

Ans dem rechten Maasufer find heute früh zwei Vorstöße
der Franzosen am F o s s e S-W a l d e gescheitert .

Vom östliche» Kriegsschauplatz .
Lorfeldgeftchte ohne Bedeutung .

Mazedonische Front .
Teilan « iffr der Franzosen bei Nizepole , Trnova

und Rastani (westlich und nördlich von Monastir ) wurden
durch unser Feuer niedergehalten oder abgewiesen .

Kürzlich in Feindeshand verbliebenen Höhen nordöstlich von
Trnova und bei Sncgovo wurden von uns im Sturme
zurückgewonnen . Der Gegner räumte darauf das Zwi¬
schengelände ; seine nächtlichen Versuche , die Höhen wieder zu
nehmen , schlugen fehl . Im Cerua - Bogen brachte uuser
Artillerieseuer einen Fesselballon brennend zum Absturz .

* ■

WTB . Großes Hauptquartier , 22 . März . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Zwischen L e n s und A r r a s kam es nach lebhaftem Ar -
tillerieseuer zu Gefechten von Erkundungstrupps .

Im Landstrich beiderseits von Somme und Oise verliefe »
Znsammenstöße vorgeschobener Abteilungen für uns günstig .
Bei C h i v r e s und M i s s y aus dem Nordufer der Aisne sind
französische Bataillone zurückgeworfen worden .

Auf dem linken MaaSufer wurde durch Feuer auf die
fetwdlichen Gräben ein sich vorbereitender Angriff niederge -
halten .

Bon Vorstößen in die französischen Linien am
Aisne -Marne -Kanal nordöstlich von Verdnn , bei St . Mihiel nnd
am Westhang der Vogesen im Plainetal brachten unsere Stoß -
trupps 40 Gefangene zurück.

♦ » •

Drei feindliche Flugzeuge sind abgeschossen worden .
Das von Prinz Friedrich Karl von Preußen

geführte Flugzeug ist von einem Flug über die feindlichen
Linien zwischen Arras und Perouse nicht zurückgekehrt .

Vom östlichen KriegSschanpl ^ .
Heerrssront des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern .
Bei Saberesina östlich von Lida drangen unsere

Sturmtrupps in 4 Km . Breite über die vorderen russischen
Gräben bis zur zweiten Stellung durch , zerstörten nachts die
Verteidigungsanlagen und kehrten mit 225 Gefangenen .
2 Revolverkanonen, 6 Maschinengewehren und 14 Minenwerfern
zurück.

An der
Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph

und bei der

Heeresgruppe des ÄrneralseldmarichnU » von Macke« s,g
lebte die Gesechtstätigkeit auf .

Mazedonisch « Front .
Die Von unseren Truppen am 20. März gewönne » ^

Höhe » nördlich Vo » Monastir waren gestern das Ziel starfs ,
französischer Angriffe , die sämtlich s e h I s ch l u g e ».

Gleichen Mißerfolg hatte ein schwächerer Vorstoß in de,
Eeenenge .

*
MTB . Großes Hauptquartier , 23. März . (Amtlich .)

Lvin westlichen Kriegsschauplatz .
Infolge mehrerer Vorstöße eigener nnd feindlicher Er .

kunduuasabteilungeu nahm an der flandrischen Front und im
Arras -Äbschnitt zeitweilig die Artillerietätigkeit zu . Einx
Anzahl Gefangene in dort in nuserer Hand geblieben .

Französische Truppen , die beiderseits vo« St .
G i m o h über Somme und Croz -At -Kanal gegangen Ware »

'
,

sind durch Augriffe gegen und über diesen Abschnitt zurück ,
geworfen .

Der Feind erlitt blutige Verluste
nnd büßte 230 Gefangene , sowie mehrere Maschinengewehre

nnd Fahrzeuge ein .
Zwischen Oise und AiSne

den Gefechte westlich und fi
griffe starker französischer Kräfte

e entspanne «- sich i
stunden Gefechte westl ich und südlich vo» Margival . An-

Gegenstoß Verl u st reich abgeschlagen worden . Unser ,
Artillerie fand außerhalb oieseS

in den Aber '. ,
_ » o l. A

sind durch Feuer und iH

lohnende Ziele i«

u
'
:t

Kampffeldes
Grnppenansammlnngc » nnd Bewegungen .

Im Walde von L a B i l l e - a u x-B vis ist ein nach starke
Feuer einsetzender französischer Borstoß gescher ' -

Bei Watron ville in der Woevre brachte ei» rigeneß
Unternehme » 12 Gefangene und 2 Maschinengewehre ein .

Von » östlichen Kriegsschauplatz .
Keine größeren Kampshaadluugen .

Mazedonische Front .
Bis auf einen fehlgeschlagenen Teilangriis in der Seenena »

nnd starkem Feuer verhielt sich der Franzose bei Monastt ,
ruhig .

Eius unserer Lustschiffe hat in der Nacht vom 20. zu
21. März englische Anlagen bei Mudros aus der Insel
L e m n o s wirkungsvoll mit Bomben beworfen und ist unversehrt
in seiuen Hasen zurückgekehrt .

Ich scharrte emsig den Schnee zur Seite imb fand auch wirklich
das Gesuchte in ziemlicher Menge . Ich trug schon ein ganzes
Bündel brennbaren Stoffes , als ich auf eine breit ausgetretene
Stelle kam. wo offenbar einmal eine Karawane gelagert hatte.
Kleine Holzstücke lagen umher, und die einstige Feuerstelle war
durch ein Kvhlehäufchen bezeichnet . Mit dem Papier , das ich
von meinem Paket behalten hatte , entfachte ich ein recht ansehn-
tiches Feuerchen. Es brannte wohl fünfundzwanzig Minuten ,
bis mern Brennstoff aufgebraucht war . Die ganze Zeit hielt
ich <m einem Bande meinen Kessel über die Flamme : mein Tee
blieb ein Eisklumpen .

Ich war tief niedergeschlagen . Nun war an ein Weiter-
marschieren wirklich nicht mehr zu denken . Wenn mir nicht die
Spur noch eine kleine Hoffnung übrig gelassen hätte , dann
hätte ich jetzt bereits alles aussegeben . So beschloß ich . noch bis
auf die nächste Hügelwelle hinauszuwaudern . Wenn dort keine
Aussicht auf menschliche Wohnstärte» oder sonst ein glückliches
Anzeichen sein sollte, dann — ja , dann wollte ich mich nieder-
leg ^m, es würde dann etwa Mittag sein , mich ausschlafen und
darauf — umkehren. Mich den Kosaken überliefern oder lieber
noch, wenn ich so weit kommen sollte , mich in Mandschurija der
Polizei stellen . Es war ein verzweifelter Entschluß, aber ich
war verzweifelt und wußte mir keinen anderen Rat mehr .

Viühselig erstieg ich die Höhe , die ich mir selbst als Ziel
gesetzt hatte . Droben änderte sich allerdings das Bild , aber in
Äner Weise , daß ein neuer Schrecken mich befiel. Der nur
wenig mit Schnee bedeckte Südhang wies trotzdem keinen Gras -
Halm auf , wohl aber waren überall im Weißen dunkle Stellen
verteilt , Brandstellen , wie ich bald sah. Vor mir lag ein Gebiet,
in dem die Steppe verbrannt war ; soweit ich schauen konnte,
überoll diese dunklen Flecke. Nun wurde es mir zur voll-
kommenen Gewißheit : mit meiner Flucht war es vorbei. Durch
dieses Brandgebiet zu wandern , wäre Heller Wahnsinn ge-
Wesen , auch wenn ich mich stärker gesülzt hatte . Denn Menschen
zu treffen , war hier so gut wie ausgeschlossen . Ich ließ mich
noch mechanisch den Hang mehr hinuntersallen , als daß ich ihn
hinunterging , legte mich nieder und schlief ein.

Ich erwachte von einem furchtbaren Rütteln , das von
meinen Schultern ausging und sich in heftigen Schmerlen
meinem ganzen Körper mitteilte . Schlaftrunken glotzte ich vor
mich hin : wußte nicht , Ivo ich war : spürte nur die Schinerzen in
allen Teilen meines Leibes und insonderheit in den Füßen . Das
Gerüttel aber ging weiter . Schwerfällig drehte ich mich um
und erblickte einen Mongolen . Unter der spitzen, rotseidenen
Mütze schaute mich ein breitknochiges, glattrasiertes , Witz - !
Lugiges, aber unendlich gutmütiges Gesicht an . Ein mächtiger,
breitschulteriger Körper steckte in einem pelzgefütterten Mantel
von blauer Seide , über den eine kurze gslbe Jacke gezogen war .
Das alles nahm ich allmählich in mich auf , wahrend der Mann
in einer unverständlichen Sprache auf mich einredete. Ich ver-
stand ihn nicht , aber ich hätte auch wohl nicht antworten können ,
wenn er russisch oder deutsch gesprochen hätte . Ich war noch viel
zu stunipf dazu. Mit Erstaunen sah ich nur , daß er nunmehr
ansing , seltsame Handbewegungen in die Weite hinaus zu
machen , so etwa , als ob er Hantelübungen betriebe . Ich ver-
suchte mich auszurichten, aber die Füße versagten den Dienst.
Der Mongole hob mich von der Erde wie ein Kind . Und als
ich nun in der Richtung seines Armstreckens aufblicken konnte,
entdeckte ich in weiter Ferne , vielleicht zwei bis drei Kilonieter
weit , eine Anzahl Waigen mid Kamele. Ich wollte einen Schritt
vorwärts hm , es war unmöglich Der Mongole faßte mich um
die Hüfte, ich legte meinen Arm um seinen Nacken, und so, mehr
getragen als gehend , näherte ich mich langsan, her kleinen
Karawane .

anstaltete eine Jagd und versorgte die Tafel mit Wildbret , ein
dritter lieh Armleuchter und Trinkbecher. ein vierter schickt « die
goldene Krone , die der Braut amfs Haupt gesetzt werven sollte.
Und auch nach Riga wurde ein Vertrauensmann gesandt, der in
dem Warerchaus von Laurenz Timmermann Leimvnnd, Samt ,
ein Tonnchen gesalzene Walnüsse, Ingwer , Zucker , Kaneel , Rot«
wein und dergleichen einkaufte .

War nun der schwierigste Teil der Vorbereitungen beendet,
so ergingen die Einladungen aar die Verwandten uns Bekaimten
weit und breit mit dem Vermerk, doch mägliMt schon einige
Tage vor der Hochzeit zu kommen , die stets auf den Sonntag
fiel. Doch die Feierlichkeiten begannen- schon, und zwar mir
einem großen Bankett , am Samstag , nachdem der Bräutigam
an der Grenze des Gutes von einem Reiterzug erwartet und
nach dem Schloß geleitet worden war . Darauf teilte sich die
Gesellschaft in faxi Gruppen , die getrennt ins Fell) ritten , um
an einer vorher bestimmten Stelle zusammenzutreffen . Hier
hielt der Aelteste vom AdÄ eine Ansprache , in der er ven Am
wclenden für ihr Erscheinen dankte und gleichzeitig die einander
feindlich Gesinnten bat, allen Haider und Haß während der Hoch»
zeitstage zu begraben und »um Zeichen ihrer Zustimmung die¬
ses durch Handaufheben zu geloben. Unter Trommelwirbel und
Trompetenklängen zogen die Gäste nach dieser feierlichen .Hand,
lung ins Schloß zurück , wo die Braut , mit einer goldenen Krone
geschmückt , sie im Festsaal erwartete .

Mit der Trauung selbst waren auch noch manche Zeremeonien
verbunden . So gab beispielsweise die Braut erst nach wieder '
holtem Zureden und Ermahnen des Predigers ihr Jawort .
Auk die Trauung folgte nun das Hochzeitsmahl oder vielmehr
eine Reche von Mahlzeiten , zwischen die sich abwechselnd allerlei
Vergnügungen einschoben . Häusliche Angelegenheiten und Fa.
milienklatsch gaben den alten Damen Stoff zur Unterhaltung ,
die ehrwürdigen Familienhäupter saßen wiederum bei Bier und
Wein , politisierten und ereiferten sich, bis die Gemüter sich er»
hitzten , daß alle schönen Vorsätze des Burgfriedens vergessen
waren und die Unversöhnlichen sich in die Haare gerieten ; die
Juxend aber vergnügte sich mit Spiel und Tanz .

Ans Kurlands Vergangenheit
erzählt Dr . Valeria » Tornius im Märzhefte von Velhagen und
Klasings Monatsheften . Ein Gottssländchen hatte Iwan der
Schreckliche diese kornschweren Niederungen der späteren russi¬
schen Ostseeprovinson genannt , und als ein Gottesländchen er-
schien es auch seinen reichen Bewohnern schon in vergangenen
Zeiten . Will man ein besonders anschauliches B-ild von der
Geselligkeit des kurländischen Adels in der herzoglichen Zeit
Mtvinnen , so braucht man ihn nur bei irgendeiner Familien -
ftstlichkeit , zum Beispiel einer Hochzeit , zu belauschen . Ein soU
ch.

' ': Ereignis pflegte stets mit großem Aufwand gefeiert zuwerden. Wochenlang wahrteil allein die Vorbereitungen . Da
wurden das Wohnhaus und die Stallungen inftano Mefet, , «die
ffonümlichkeitcn für die zahlreichen Gäste hergerichtet , die Vor.
rate der Brauerei durchgemustert, das Backhaus mir den nötigen
Mehlgattungen versehen und die erforderlichen Speiieware » zueiner „chrlicheii Köstung" beschafft. Freund unld Na<5bar »,uß°

dabei behilflich fein . Der eine stellte seinen Maurer , damit
er i>k TOOeit t» Küche und Keller ausbessere, ein anderer ver¬

Ter ungebetene schwarze Gast.
Unter dieser lleberschrist veröffentlicht Paul Keller

in Heft 7 seiner „Bergstedt " folgende köstliche Zevpel-m-
Anekdote , vi* zeigt, daß der tapfere Hold auch für die
„Kühnheit " anderer Leute Verständnis hatte.

In einer fchlesischen Stadt lebte ein Schornsteinfegermeister,
der das war , was man ein „gelungenes Huhn " nennt . Seine
Streiche hatten von Jugend auf immer eÄvas Kühnes gehabt,
und da er ein wohlhabender Mann »var , konnte er seine ange¬
borene Abenteuerlust auf nicht schleiche Gegenden ausdehnen .
Eines Tages kam der Schornsteinfeger auf einer Somnierreife
nach Friedrichshofen am Bodens« . Da ersuhr er . daß am näch¬
st en Tage die württeinbergisckien Landtagsabaeordneten die Lust-
sckiffanlacen besichtigen um) vom Grafen Zeppelin selbst geführt
werden würden . Nach der Besichtigung sollten die Herren im
Königlichen Schloß bewirtet werden , der König,nnd Zeppelin
selbst würden dabei die „Honneurs " m^ch .m.

In der Seele des schlesische » Schornsteinfegernleisters entstand
soiort ein kühner Plin . Er verfchasf ' e sich eine Passende Kleider»
ousrüstung »nid miföte sich am nächsten Morgen mit der zrwer»
sichtlichste» Miene ron der Welt unter die württembergischen
Abgeordnete» , ließ fich auch gar nicht dadurch beirren, , daß ihn
dieser oder jener etwas ./befremdet" ansah, sondern „besichtigte"
die Lustschissanlagen und horte de» Erklärungen Zeppelins mit
regem Interesse ?u . Nachmals , als er in sein schlesisches Heimat ,
stvdtchen zuruckaekehrt war , zeigt er voller Stolz die Photoara ^
phien , die in Friedrickisbasen aufgenommen worden waren und
auf denen «n^ r Schornsteinsegerlein immer in d 'ck'ester
von Zeppelin stand . Auch die illustrierten Zeitsä^risten haden
ihn damals so verewigt.

An dein Tage s? lbst aber , als die „Führung " beendet war
und die gastronomvscken Genüsse kamen, die Bewirtung , dacht .'
unser Meister : „Ich tue nichts Ĥalbes : ich bleibe bei der Sackvl "
<&■; entwickelt im Schloß, wo ein .. .vvangloses kaltes Büffet "
ausgestellt »wr . einen glänzenden Appetit : als er sich aber gerade
einen Benediktiner ?u Gemüte führen wollte, tippte ihn jemand
ans die Sanfter und fragte ganz leise : «Sie sind wohl ein blin¬
der Ps >ssc,gitr ?"

Dunnerwetter , ertfrref der Sckiornst inseaer und begoß sW
die Nase ! Aber der andere blinzelte ihm beruhigendes » und
flüsterte in? sckvönsten Berlinerisch :

..Ick nänilich occh !
"

» * *

Diese Geschichte ficht fo aus . / .Us ob sie erfunden fei. Aber
sie ist buchstäblich wahr . Ich veröffentlichte sie damals . De«
Schornsteinfeger ivar außer sich . o«bwohl ich seinen und seines
Heimatortes Namen natürlich nicht genannt hatte . Nun glaubt«
er . sei eine hochnotpeinli'chel Untersuchung und seine Bestrafung
außer Frage . Der Brave ängstigte sich umsonst. Es kam ein«
Postkarte folgenden Inhalts an mich : ;

Friedrichshafen , den . . . . . . . .
„Für die Mitteilung der köstlichen Geschichte von n« inMt

ungebetenen „schwarzen Gaste" danke ich deiten-s .
Graf Zeppelin .

"
Wie hat da der kühne Schornsteinfeiger triumphiertl Und

ich bin ganz sicher : z» den Deutschen , die heute den Hein
unseres geliebten Zeppelin im tiefsten. Herzen beklagen,, ,go
sei » «ungebetener schwarzer Gast " .

Die mathematische Entdeckung eines neuen
Erdteils .

r£ Da der regen Forschertätigkeit während der letzten Jahr -
zehnte die Lösung fast aller großen geographischen Rätsetl zu ver-
danken ist, da ganz Asrika, Asien und Amerika in solchem Um¬
fang erforscht wurden , daß es bald überhaupt keinen Neimens »
werten unbetretenen Landstreifen mehr gibt , uns da schließlich
auch die vor 30 Jahren noch gänzlich geheimnisvollen beider
Polargebiete , ja die Pole selbst , durch Energie und Wissensdurst
erobert wurden , schien nunmehr die Zeit der große» geographt-
sche» Entdeckungen so ziemlich abgeschlossen zu sein . Uno den-
noch gibt eis auch heute ein praktisch ungelöstes geographisckM
Rätsel , einen neuen Erdteil nämlich, der bisher nur auf
mathematischem Wege entdeckt wurde . Dieser Erdteil , muß , wie
den Ausführungen von Dr . R . Kennig im „lieber Land und
Meer" zu entnehmen ist, in dem noch immer unberührten Gebiet
liegen, das sich zwischen der Beringsttaße und oem Nordpol über
ungefähr 18 Breitengrade erstreckt . Die Frage lautete , ob dieser
2 Millionen Qkin. große Teil der Erdoberflaäie mit Ausnahine
unwesentlicher Inselgruppen vom Polarmeer eingenommen
wird , oder aber ob sich daselbst ein noch unbekanntes Land be-
findet. Um dies zu erforschen , schlug der amerikanische Gelehrte
Harris de » Weg nathematischer Berechnung ein . Er untersuchte
nämlich die Verteilung von Ebbe und Flut in : nördlichen Polar -
meer, uni auf diese Weife festzustellen, ob in der geraden
Linie Nordeuropa -Alaska eilt StörungSkörper in Form einer
größeren Landmasse zu erwarten sei . Das Ergebnis dieser Be-
rechnung waren bemerkenswerte Störungen in der Verteilniiz
der Gezeiten im Polarmeer , die nur durch einen großen Lcind-
förper erttärt werden konnten. Die weitere Berechnung Harris '
ergab, daß in dem genannten Gebiet eine kompakte Ländermasse
von mehr als 1800 000 Okm . Inhalt liegen müsse, die infolge
ihrer gleich großen Entfernung von der asiatischen wie von der
amerikanischen Festtmrdsküste als ein selbständiger neu ; i
Endteil angesprochen werden muß .

Wahrend dieses Ergebnis praktisch nicht ernst gewmmien
wurde , hat der Verlauf einer der letzten Po -larexpeditionen seine
Wahrscheinlichkeit in ganz außerordentlicher Weise erhöht . Nach
den Angaben von Harris soll das von ihm berechnete Land unter
deni 128 . Grad westlicher Lä-nge sast bis zum 74 . Breitengrad nach
Süden hinabreichen, sich über mehr als 12 Breitengrade erstrecken,
was ungefähr der Entfernung von Berlin nach Neapel gleich
käme . Diese Angaben wurden durch die im Sommer 1913
unternommene Polarexpedition des Amerikaners Stefans -

s o n in den Vordergrund des geographischen Interesses gerückt.
Stefanfson gelangte nach BankÄand und wollte van dort West-
wärts über das Eis bis ungefähr zu der Stelle marschieren , wo
sich die südöstliche Landzunge des von Harris errechneten Landes
befinden müßte . Infolge schlechter Eisverhältnisse »rußte tt
sich jedoch statt nack Westen nach Norden wenden, erreichte die
Prinz -Patrisk -Jnsel und erblickte in der Nähe des nördtichste »
Zipfels derselben in nordtoestlicher Richtung ein noch unbe -
kanntes Land . Er erreichte auch dasselbe , vcrfotgte die
Küste 180 Km . weit und bestieg einen 600 Meter hohen Ber ^
vo» wo eine ungefähr 100 Kn». zu erschauende Erstreckung des
Landes mit hohen Berggipfel » am Horizont festgestellt wurde-
Das von Stefanfson entdeckte Land bleibt zwar etwas südliw
und östlich von der von Harris bezeichneten Zone liegen , doch
handelt es sich nur um ein« Abweichung in der Küsten^eswlt . o
daß nach Ansicht Dr . Hennigs das Vorbandensein des errechne
te» neuen Erdteils hierdurch höchst »xchrscheiMch erwiesen wäre.
Die ersten Expeditione» nach Friedensschluß werde» wohl ubcl
diese wichtigste moderne geographische Frage endgültig Klarhci
bringen .

/ Berantw. Redakteur : Kari Biuv » r . Druck und Verlas der „Bodischen LandeSKettung", ® . n«. b. H. in Karlsruhe.
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